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Zusammenfassung 
 
In der vorliegenden Arbeit wurde eine repräsentative Auswahl von Gewinnungsstellen für Werksandstei-
ne im rheinland-pfälzischen Teil des Saar-Nahe-Beckens untersucht. Damit wurde im Gebiet der Nord-
pfalz, des Naheraums und Teilen Rheinhessens eine bisher vorhandene Lücke im Natursteinkatasters 
des Instituts für Steinkonservierung geschlossen. Die Ergebnisse fußen auf einer geologischen Aufnah-
me der einschlägigen Werksteinhorizonte, der petrographische und gesteinsphysikalischen Analysen im 
Labor. Insgesamt läßt sich feststellen, dass die Zusammensetzung und die Eigenschaften der Gesteine 
erheblichen Schwankungen unterliegen. Dies zeigt sich auch in der Beobachtung von Verwitterungser-
scheinungen an Bauwerken der Region. Hieraus leitet sich die Notwendigkeit ab, bei der Konzeption von 
Restaurierungsmaßnahmen besondere Sorgfalt auf die Auswahl der Werksteine - auch innerhalb eines 
bestimmten Vorkommens - zu legen.  
 
Hinweis: 
Die geologisch-wissenschaftlich motivierte Beprobung erfaßte in den aktiven Gewinnungsstellen auch 
Horizonte, die u.U. im Zuge der Produktion ausgeschieden werden und nicht in den Verkauf gelangen. 
Ein genereller direkter Rückschluss auf die Qualität angebotener Sandstein-Produkte ist deshalb auf-
grund der vorliegenden Untersuchung in der Regel nicht möglich. 
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